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Standesinitiative betreffend «die Digitalisierung des Schweizer Gesundheitswesens voran-
treiben – datenbasiertes Ökosystem für Forschung und Gesellschaft entwickeln» 

 
Sehr geehrte Frau Nationalratspräsidentin 
Sehr geehrter Herr Ständeratspräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Nationalräte und Ständeräte 
 
Am 15. September 2022 hat der Landrat des Kantons Basel-Landschaft beschlossen, gestützt auf 
Artikel 160 Absatz 1 der Bundesverfassung eine Standesinitiative betreffend "Die Digitalisierung 
des Schweizer Gesundheitswesens vorantreiben – datenbasiertes Ökosystem für Forschung und 
Gesellschaft entwickeln" mit folgendem Wortlaut einzureichen: 

«Die regulatorischen Rahmenbedingungen und auch entsprechende Anreize sind dahinge-
hend anzupassen, dass das Schweizerische Gesundheitssystem so rasch wie möglich digi-
talisiert und sich somit zu einem vernetzten Gesundheitsdatenökosystem weiterentwickeln 
kann. Die Schweiz braucht jetzt  

 eine gemeinsame Infrastruktur, mit der Gesundheitsdaten erhoben, verarbeitet, gespei-
chert, geteilt und auch gelöscht werden können  

 gemeinsame technische, datenschutzkonforme und ethische Standards, die regeln, wie 
diese Daten erfasst und strukturiert werden sollen  

 Aufklärung, Aufbau von Vertrauen und Akzeptanz eines solchen Fundaments  

 regulatorische Rahmenbedingungen und Anreize  

 Aus- und Weiterbildungen von Fachkräften mit starken digitalen Kompetenzen  

 eine nachhaltige Finanzierung und Investitionen in die Digitalisierung des Gesundheits-
wesens.» 
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Die Standesinitiative wird wie folgt begründet: 

1. Allgemeine Bemerkungen 

Die Schweiz hat Nachholbedarf in der Digitalisierung des Gesundheitswesens. Dies belegen meh-
rere Quellen (Bertelsmann Digital-Health Index, OECD-Technical and Operational Readiness In-
dex, Studie zur Digitalisierung in der Gesundheitsforschung von BAK Economics, die WHO führt 
die Schweiz bei der Nutzung von elektronischen Patientendossiers ganz weit hinten an). Die 
Corona Pandemie hat uns dies deutlich vor Augen geführt. Das Schweizer Gesundheitswesen hat 
keine entsprechend moderne Infrastruktur, um Daten zu erheben, zu speichern und zu teilen.  

In der Schweiz ist man einen hohen Wohlstand gewohnt und man verlässt sich auf einen starken 
Life Sciences-Standort. Der Anteil der Life Sciences-Exporte beträgt aktuell über 51 Prozent an 
den gesamtschweizerischen Exporten. In Zukunft können wir dies nur beibehalten, wenn die 
Schweiz bei der Digitalisierung auch im Gesundheitswesen führend mit dabei ist und sich stets 
weiterentwickelt. Die datenbasierte Gesundheitswirtschaft ist ein grosser Wandel. Die Nutzung von 
gesundheitsbezogenen Daten erlaubt bessere Behandlungstherapien, eine gezieltere Gesund-
heitsversorgung, aber auch eine effizientere Forschung und Entwicklung. Investitionen in Ge-
schäftsbereiche oder Unternehmen, die im Digital Health-Bereich tätig sind, nehmen weltweit zu. 
Die Schweiz verliert hier jedoch zunehmend an Bedeutung und es fehlt an Fachkräften. Gesund-
heitsdaten für Forschung und Entwicklung werden entsprechend den gesetzlichen Anforderungen 
anonymisiert, verschlüsselt oder mit einer Einwilligung versehen verwendet. Trotz dieser strengen 
Anforderungen stehen aggregierte Daten noch zu wenig zur Verfügung.  

Die Erhebung und Struktur (klinischer) Daten im Gesundheitswesen der Schweiz ist wenig regu-
liert. Vor allem im ambulanten und teilweise auch im Langzeitpflegebereich ist zudem die digitale 
Datenverarbeitung noch nicht flächendeckend. Auch das Finanzierungssystem des Gesundheits-
wesens schafft nur bedingt Anreize zur Zusammenarbeit der einzelnen Leistungserbringer. Das 
führt dazu, dass die vorhandenen Gesundheitsdaten in einzelnen, grundsätzlich nicht miteinander 
verknüpften Systemen abgelegt sowie deren Struktur, Semantik und Metadaten nicht einheitlich 
geregelt sind und Interoperabilität nicht flächendeckend gegeben ist. Fehlende verbindliche Vorga-
ben zur Datenstruktur stellen auch bei der Umsetzung des ePD eine Herausforderung dar. 

Die Attraktivität der Life Sciences-Industrie – einem Zugpferd der Schweizer Volkswirtschaft und 
ihrer weltweit hohen Reputation – wird im internationalen Vergleich abnehmen, wenn es nicht ge-
lingt, die Digitalisierung des Gesundheitswesens rasch voranzutreiben. Die Schweiz kann viel ver-
lieren, wenn die Herausforderungen des begonnenen Wandels nicht gemeistert werden. Die Wei-
chen müssen rasch gestellt werden.  

2. Antrag 

Der Landrat bittet Sie – auch im Namen des Regierungsrats – der Standesinitiative zuzustimmen. 

 
Freundliche Grüsse 
Im Namen des Landrats 
 
Die Präsidentin: 
 
 
 
Die Landschreiberin: 
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